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Die Bronzewerkstätten in der Augster Insula 30
Alex R. Furger

Zusammenfassung
Die Insula 30, mitden Grabungen von 1959-1962 die erste vollstän­dig

untersuchte ihrer Art in Augst, war während der ganzen 300jähri-
gen Dauer ihrer Funktion als Wohn- und Gewerbe-Häuserblock

Schauplatz von Buntmetall-Handwerkern, ganz ähnlich wie die
Nachbarinsula 31. In der Forschungsgeschichte wurde die Fabrica in
der Südostecke der Insula 30 immer ins Zentrum gerückt. Sie bildet
das Hauptaugenmerk dieser Arbeitund entpuppt sich bei genauerer
Betrachtung zwar sehr wohl als Werkstatt mit einer Bronzeverarbei-
tungs-Kontinuität vom 2. bis fast ans Ende des 3. Jahrhunderts, doch
eskonzentrierten sich nicht so viele Funde und Befunde auf diesen
Raum wie vermutet. Wie die Detailanalyse und die nichtgerade zahl­reichen

Funde zeigen, wurde hier sicher Altmetall gesammelt, Bronze
und Messing gegossen undgelegentlich wohl auch Buntmetall ge­schmiedet.

Selbst nach dem vermuteten Erdbeben um 250 n. Chr.
wurden hier-in nur schwer vorstellbarer Improvisation in den Ruinen
- weiter Feuerstellen errichtet und Bronze verarbeitet. Für die Frühzeit

hingegen, die Zeit der Holz- und frühen Steinbauten bisum etwa 100
n. Chr., ist hier in der Insula-Südostecke keine Metallverarbeitung
nachzuweisen.

Neben dieser einen Bronzewerkstatt haben Fundkartierungen
auch ein zweites, Buntmetall verarbeitendes Areal innerhalb der In­sula

30 ans Licht gebracht: ImNordosten wurden - noch früher als in
der Fabrica in der Südostecke - Kupferlegierungen geschmolzen, Ob­jekte

gegossen und Geräte geschmiedet. Die frühen Belege an dieser
Stelle datieren in dieMittedes 1. Jahrhunderts bis in flavische Jahr­zehnte,

also indie Zeit, inwelcher die ersten Steinbauten entstanden
sind einer sogar um 20-50). Dieses «Nordost-Werkareal» hat insge­samt

sogar während längererZeit bestanden als die Fabrica in der
Südostecke.

Beide Werkstätten bestanden schon vor der radikalen Neuüber-

bauung der ganzen Insula mit dem stattlichen Peristylgebäude. Die
metallverarbeitenden Tätigkeiten lassen sichaber auch noch lange
Zeit- bis ans Ende der Besiedlung in ìnsula 30 - weiter fassen und be­legen

damit eine gewerbliche Kontinuität, die Umbauten, Neuparzel­lierung

undvermutlich auch Besitzerwechsel überdauert hat.

Schlüsselwörter
Augst BL; Augusta Raurica; Bronze; Handwerk/Metallverarbei-
tung/Giessen, Schmieden, Schmelztiegel; Messing; Metallurgie; Nu­mismatik;

Römische Epoche; Stratigraphie; Technologie.

Der Befund in der Insula-Südostecke

Die Insula 30 im Zentrum der Oberstadt von Augusta

Raurica ist die erste Insula, die vollständig und gut doku­mentiert

ausgegraben worden ist 1959-1962) 1. Der
Bereich der Südostecke wurde 1961 unter der Leitung von
Ludwig Berger in Angriff genommen und zwischen März

und November 1962 von Jürg Ewald zu Ende gebracht,

der für je einige Wochen von Luzi Stupan und Max
Martin vertreten wurde2. Die Grabung brachte u. a. « in
der Gewerbehalle an der Südostecke der Insula neben zahl­reichen,

übereinanderliegenden Feuerstellen eine Schmelzgrube

mit Bronzeschlacken und Tiegel» zutage Abb. II)3. Zur Vor­führung

der Befunde in der hier interessierenden Insula-

ecke ist es am authentischsten, den Ausgräber J. Ewald im
originalen Wortlaut zu zitieren4:

Betrachten wir nun den dem Südwesteckraum entspre­chenden

Südosteckraum Abb. 1 und 24, «Fabrica» 5. Mit sei­nen

9 mx 11,5 m ist erder zweitgrösste Innenraum der Insula

zur Zeit der Gesamtplanung. Sein Fundbestand entspricht

deutlich einer eigentlichen Werkstätte. Die ganze oberste

Schicht Horizont 2) bestand typischerweise aus Asche/

Schmutz/Kohle. Genau im Mittelpunkt des Raumes6 lag ein

sehr schön konstruierter und ebenso erhaltener Feuerplatz

bestehend aus einem halbkreisförmigen Ziegelboden, umgeben

von einer gerundetenAufmauerung aus Steinen, versehen mit

je einem Drehstein links und rechts Abb. 19 und 21)7. Noch

1 Zur Insula vgl. u. a. L. Berger, Augusta Raurica. Insula XXX:
Ausgrabungen 1959- 1962. In: Studien zu den Militärgrenzen
Roms. Vorträge d. 6. Internationalen Limeskongresses in
Süddeutschland. Beih. Bonner Jahrb. 19 Köln, Graz 1967)98 ff.;
J. Ewald, Die frühen Holzbauten in Augusta Raurica - Insula

XXX - und ihre Parzellierung. In: Provincialia. Festschr. f. Rudolf
Laur-Belart Basel, Stuttgart 1968) 80 ff. Abdruck in: Beiträge

und Bibliographie zur Augster Forschung [Basel 1975] 80 ff.); L.
Berger/M. Joos, Das Augster Gladiatorenmosaik. Römerhaus u.
Mus. Augst. Jahresber. 1969/70, 1971, 3 ff.

2 Im «Areal Südostecke» einem 17 m x 16 m grossen Sektor mit
der grossen Bronzegiesser-Eckhalle, benachbarten Räumen und
zwei vorgelagerten Portiken, haben L. Berger 9 Fundkomplexe

FK), J. Ewald 170 FK und L. Stupan/M. Martin 85 FKvergeben.
3 R. Laur-Belart, 27. Jahresber. Stiftung ProAugusta Raurica [1962].

Basler Zeitschr. Gesch. u. Altkde. 63, 1963, XXXV-XLVI bes.

XXXVI f. - Zu dieser Giesser-Fabrica zuletzt A. R. Furger/J.

Riederer, Aes und aurichalcum. Empirische Beurteilungskriterien
für Kupferlegierungen und metallanalytische Untersuchungen

an Halbfabrikaten und Abfällen aus metallverarbeitenden
Werkstätten in Augusta Raurica. Jahresber. Augst u. Kaiseraugst

16, 1995, 115 ff. bes. 145 Anm. 48 mit älterer Literatur). - Zur
Schmelzgrube R. Laur-Belart, Auf den Spuren der römischen
Bronzegiesser von Augusta Raurica. Sondernummer der
Metallwerke AG Dornach Oktober 1970) 25 und M. Martin,
Römische Bronzegiesser in Augst BL. Arch. Schweiz 1, 1978,

112 ff. bes. 118 Abb. 20. - Schmelzgrube: Inv. 1962.13297

Horizont 5; Martin [wie oben] 118 Abb. 20); Tiegel: Inv.
1962.2929 unsere Abb. 15, rechts; Horizont 4).

4 J. Ewald, Augst, Grabungsbericht Insula XXX/1962, Jüngste

Steinperiode unpublizierter Bericht in Maschinenschrift im
Archiv der Ausgrabungen Augst/Kaiseraugst, Grabungsakten

1962.51, 17 Seiten und 4 Seiten Skizzen). - Die im Bericht ent­haltenen

Querverweise zum Felderplan und zur Grabungs­dokumentation

sind zur besseren Übersicht in die folgenden

Fussnoten ausgegliedert worden Zitate J. Ewald in Anm. 5-22

kursiv; Ergänzungen des Verf. in Normalschrift).
5 Mauern 113/121/126/46 Abb. 16).
6 Schnitt 264.

7 Schnitt 264, Deta//[zeichnung] 109. Fotos 1020-1021, 1028,
1155-1157 Abb. 21) und 1254 Horizont 2).

Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 19, 1998, 121-140. Die Bronzewerkstätten in der Augster Insula 30 121



Abb. 1: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-Raum in der Südostecke. Panoramaaufnahme von Schnitt 302 aufderLeiter nach
Foto 1060). Horizont 2, Übersicht über die Fabrica: vorne links die späte Herdstelle Abb. 19 und 21, Detail 109), rechts aussen Mauer 113

geschleifte Mauer 122 davor liegt noch nicht frei). Die beiden parallelen Mauerzüge 112/87 und 121 quer in den Bildmitte bildeten einen Korridor;
nur lückenhaft erhaltenen Mauer 121 liegt die hier besprochene Fabrica. Rechts davon sind die Sandsteinschwellen erkennbar, die von den Eingangsräumen

in das Peristyl führten, welches rechts hinten unter den Grabungsschutt lag. Links hinten sinddiebeiden provisorischen Schutzdächer über

Gladiatorenmosaik im Oecus hinten) und einem kleinen Mosaik in einem Cubiculum links) zu erkennen.

von zwei weiteren Feuerstellen bestanden Fragmente21. Mit
grosser Wahrscheinlichkeit beruhtdieFunktion dieses Raumes

als einer Ofßzine auf langer Tradition, wie der Fundbestand

und die Profile deutlich zeigen z. B. Abb. 2-3; 17) 9. In den

obersten Schichten fand sich auf kleinem Raum eine

Agglomeration von Gegenständen^0: Es waren dies einige

Eisenfragmente, Gussschlackenu, ferner ein eiserner Dolch

mit zerfallenem Holzgriff, dazu ein 73 cm langer,4kantiger,

am einen Ende spitz zulaufender und leicht abgebogener

Eisenstab oder -dorn. 12 Man kam also zum Schluss, dass es

sich hier um eine Waffe und zwar Krummwaffe handeln

müsse'13.

8 Schnitt 235, D<?ta/7[zeichnungJ 145 /Schnitt 300, Detail 174, Fotos
1284-1285 Horizont 2).

9 Profile 164+164a sowie 176+176a etc.
10 Schnitt 231/232/265/266, dargestellt in Detail 141 Horizont 3,

Abb. 16).
11 Die ganze Ascheschicht war hier von Rostspuren durchsetzt Horizont

3). - Zu den Schlacken vgl. unten S. 131 und 136.
12 Es folgt eine detaillierte Beschreibung des Fundes.

13 Von L. Berger als sekundär verbogene) Gladiatoren- oder Bestia-

rierwaffe gedeutet Berger/Joos [Anm. 1J 71 Abb. 23 Anm. 119).



Abb. 2: Angst, Insula 30 Grabung1961.51/1962.51), Längsprofil Süd-Nord durch den «Fabrica»-Raum und die Insula-Südostecke. M. 1 : 80.

© Horizont
MR 122 Mauernummer

Porticus Ost ^ ^ Fabrica

Abb. 3:Augst, Insula30 Grabung1961.51/1962.51), Querprofil Ost-West durch den «Fabrica»-Raum und die Insula-Südostecke. M. 1 : 80.

<D Horizont
MR 120 Mauernummer

Neben zahlreichen undefinierbaren Bronzefragmenten

und -abfallen fanden sich aber rund 20 Bronze- und

Silbermünzen, die zum grössten Teil ausgezeichnet und präge­frisch

erhalten waren. Sie stellen wohl eine Art Hort dar, denn

die 7 schönsten lagen unter und zwischen Ziegelstücken an

einem Haufen. Von diesen 7 waren: 1 Trajan, 2 Faustina,

2 Commodus, 2 Julia, d. h. aus den fahren 103 bis ca. 220.

Die früheste Münze des ganzen Komplexes stammt von Clau­dius,

die jüngste von Maximus, d. h. von 41 n. Chr. bis 238^14.

14 Vgl. Abb. 5 «Münzen-Ansammlung» und unten mit Anm. 67.



Offen ist noch die Frage, wie dieser Raum betreten wurde.

Mit Bestimmtheit Hess sich der Abdruck einer ehemaligen

Holzschwelle auf Mauer 121 feststellen^5. Sicherlich aber

musste dieser Raum mit dem Korridor in Verbindung stehen.

Dass die Aussparung in Mauer 126 einem südlichen

Ausgang^6 entspricht, ist mehr als wahrscheinlich^7.

Die Verbindung zur Ostporticus ist hinreichend klar.

Mauer 46™ war nämlich auf derganzen Länge'19 nur noch als

Ansatz zum Aufgehenden vorhanden; zudem war sie von der

obersten Werkstättenschmutzschicht20 überlagert, die sich in
die Porticus weiterzog. Auf dieser Schicht lagen, der Mauer 46

entsprechend, in einer Linie später angeordnet, grosse

Mauersteine Abb. 19). Ferner deuteten mehrere stark erodier­te

Sandsteinquader2^ auf eine Schwelle hin, die die ganze

Mauer 4622 bedeckt haben könnte.

Die Befunde und Funde
in stratigraphischer Abfolge

Die Schichtabfolge in der 9 m x 11,5 m messenden

Gewerbehalle - zwischen dem vorrömischen, natürlich
gewachsenen Boden und der neuzeitlichen Grasnarbe -
betrug ziemlich genau 3 Meter. Nach Abtrag der durch­pflügten

Humusdecke wurden die 285 Kubikmeter
Kulturschichten zwischen Oktober 1961 und Juli 1962

mit etwas über 200 Abtragseinheiten bzw. Fund­komplexen

untersucht und dokumentiert.

Die im folgenden aufgeführten « Horizonte» folgen

den Schichten von unten nach oben. Sie stellen den

Versuch dar, die komplexe Stratigraphie relativchronolo­gisch

zu ordnen und eine Konkordanz Schichten-Funde-

Chronologie herzustellen Abb. 4 und 5). Ich habe ver­sucht,

im Hinblick auf eine breite Materialbasis jedem

Horizont möglichst viele Fundkomplexe zuzuweisen. Die
Horizontnumerierung erfolgte mit dem Ziel einer Ge­samtauswertung

der Insula 30; mit den Zusammenfas­sungen

z. B. Horizonte 7/8 od. 8/9) wird der lokalen Stra­tigraphie

in der Insula-Südostecke Rechnung getragen.

15 In Schnitt 262/271 Richtung Südwesten in einen langen, ausgemal­ten

Korridor führend. - Südlich und nördlich dieser Schwelle stand
Mauer 121 auch noch auf «Normalhöhe» von ± 296.90 mü.M. In
Schnitt 235 war Mauer 121 nicht einmal im Fundament vorhanden.
Deta//[zeichnung] 210 zeigt vielmehr die durch den Mörtelboden
geschlagene und begrenzte Fundamentgrube. Schnitt 226/235.

16 In die südöstliche Porticus bzw. auf die Wildentalstrasse. Vgl.

den Unterteil einer Kugelamphore urinarium?) dicht neben die­sem

Ausgang im Porticusboden unten, Horizont 4 mitAbb. 14).
17 Umso mehr, als sich in Mauer 126 noch ein Schnitt 305)

Sandsteinquader befand Foto 1525). - Auch zeigt die Sandstein­konstruktion

Detail [Zeichnung] 166, Ecke Mauern 126/46, Schnitt
303 Insula-Südostecke; Fotos 1629-1934) in ihrem westlichen
Ausläufer eine Ansatz zu einer Schwelle.

18 Die nordöstliche Aussenmauer zur Porticus und zur Heiden­lochstrasse.

19 Von Schnitt 230 bis Schnitt 302.
20 Horizonte 3und 2.

21 In Schnitt 231/266.
22 Zwischen Mauer 126 und Mauer 113, d. h. im Bereich der grossen

Fabrica inder Insula-Südostecke.

Hori­zont Münzspektrum Keramikspektrum
1 50 100 150 200 250 300 1 50 100 150 200 250 300

Datierungsvorschlag
1 50 100 150 200 250 300

Belege für
Metallhandwerk

Abb. 4: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-Raum inder Südostecke. Übersicht Chronologie und Metallhandwerk: Die schwarzen
Balken im Münzspektrum geben die hauptsächlichen Prägezeiten an, die graue Fortsetzung links davon vereinzelte Altstücke, die graue Fortsetzung rechts
berücksichtigt die ungefähre Umlaufzeit aufgrund der Zirkulationsspuren vgl. Abb. 5). Das Keramikspektrum gibt die Datierung aller Mitfunde wieder,
Berücksichtigung vereinzelter Altstücke vgl. Text). Die hier gemachten Datierungsvorschläge für die einzelnen Horizonte resultieren aus der Münz-

Keramikanalyse. Man beachte die geringen Schichtablagerungen im 2. Jahrhundert Horizonte 6 und 5; Hiatus?) und die chronologisch-stratigraphisch
aufzutrennenden Horizontgruppen 9 und 8/9 sowie 3, 2 und 1. Belege für Metallhandwerk sind insgesamt nicht gerade häufig; füreine gesicherte
Bronzeverarbeitung sind nur in den Horizonten 5bis 2ausreichend Funde und Befunde vorhanden.

+ Werkzeug • Werkstück, Halbfabrikat usw. Bronzeschmieden)
mögliches Bronze-Altmetall * Belege für Eisenverarbeitung Eisenschmieden).

A Schmelzgrube Abb. 11; Bronzegiessen) A Gusszapfen, Bronzeschlacken, Tiegel, Fehlguss usw. Bronzegiessen)
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4 Abb.5; Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-
Raum in der Südostecke. Prägezeiten und Zirkulationsspuren aller stratigra­phisch

einem Horizont zuweisbaren Münzen. Zahlen links Fund­komplexe.

WÊÊ sichere Prägezeit

• vermutete/ungefähre Prägezeit

•+ geringe Zirkulationsspuren ~ kurze Umlaufzeit A2, A3 [nach
Peter, Anm. 67, 9])
starke Zirkulationsspuren ~ lange Umlaufzeit A4, AS).

Horizont 10 Abb. 6)

Schicht/Sediment: «Schlamm» Mörtelreste und Lehm über

gewachsenem Boden.

Einrichtungen: Stellenweise unterster Mörtelboden mit
Kieselbollenunterlage und gebranntem) Lehm23;

darunter « Holzboden» mit Gebrauchsschicht; darun­ter

Naturlehm. Im gewachsenen Lehm mehrere

Pfostenlöcher und in Schnitt 265 eine Grube von
1,3 m Durchmesser mit Steinsetzung Detail 181) 24.

23 Schnitt 228/233/ 263; FK W00098.
24 Grubeninhalt FK W00073; daneben FK X01869.

Detail 137

MI
Herdstelle Herdstelle
Detail 172 Detail 182

Herdstelle
Detail 160

I
p̂a»^Kalkmörtel

ft (^ Detail 160
Pfosten loch+ G rubel
Detail181

P& 1®

3 Esô
i

Abb. 6: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-Raum in
der Südostecke. Befunde in der Fläche der Horizonte 8-10. Holzbauten mit
mehreren Herdstellen in verschiedenen Räumen. Der Insula-Eckraum ist
schon zu dieser Phase relativ gross angelegt 9,5 m x 5 m); die grosse recht­eckige

Herdstelle «Detail 160» und eine 1,3 m breite, mit Steinen zuge­deckte

Grube in der Mitte «Details 160/161»; ehemaliges Pfeilerloch?)
sprechen für einen Werkraum schon in dieser frühen Zeit. Die Struktur der
beiden Portiken zur Zeit der Holzbauten ist unbekannt. M. 1 : 200.

Horizont 10
-30 Ii 100 150 200 250 300 350 400 450
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Besondere Funde: -
Relativchronologie: Erste Bebauung auf dem gewachsenen

Boden Holzbauperiode II[?] nach Ewald [Anm. 1]).

Von der «Holzbauperiode I» nach Ewald) waren an

dieser Stelle in der Insula-Südostecke keine Spuren zu

beobachten.

Datierung: Keramik Abb. 4): alle Fundkomplexe mit rela­tiv

wenig Material, Spektrum 10-40; 1 Münze Abb.

5): Sesterz des Tiberius, Turiaso 21-37, kaum zirku­liert

Inv. 1962.5892).

Belege für Metallhandwerk: -
Kote: ca. 294,70 bis 294,35 m ü. M.
Fundkomplexe FK): FK X01510 Schnitt 231/232); X01652

Schnitt 268); X01827 Schnitt 269); X01762 Schnitt

301/302); W00098 Schnitt 228/233/263/264);
X01601 Schnitt 231/232/265/266); W00009 Schnitt

230); X01829 Schnitt 269); X01869 Schnitt 233/

264); X01862 Schnitt 227); X01778 Schnitt
265/266); X01774 Schnitt 265/266); X01877
Schnitt 227); W00073 Schnitt 264/269); W00061

Schnitt 299); X01948 Schnitt 263/270); W00063

Schnitt 299).

Horizont 9 Abb. 6)

Schicht/Sediment: Sandiger Lehm, gelb bis schwarz, stellen­weise

direkt auf Mörtelboden.
Einrichtungen: Stellenweise Balkengraben z. B. Schnitt

228); in Schnitt 233/234/270 direkt auf Mörtelboden
Detail 210) 25; unter bzw. neben der Herdstelle in

Schnitt 233/234 Detail 137)26.

Besondere Funde: -
Relativchronologie: Holzbauperiode II nach Ewald [Anm.

1]). Älter als Porticusmauer 126 wird von deren Fun­dament

durchschlagen; Abb. 2, Profil 164a).

Datierung: Keramik Abb. 4): alle Fundkomplexe mit rela­tiv

wenig Material, Spektrum um 20- 60 ähnlich Ho­rizont

8/ 9); 6 Münzen Abb. 5): terminus post: Qua-

drans des Claudius, Rom 41, kaum zirkuliert Inv.
1962.2999).

Belege für Metallhandwerk Abb. 4): Kleiner Bronzeab­schnitt

mit Schmiedespuren Inv. 1962.4880).

Kote: ca. 294,75 bis 294,60 m ü. M.
Fundkomplexe FK): W00088 Schnitt 233/234); X01760

Schnitt 301/302); W00020 Schnitt 233/234);

X01934 Schnitt 228); X01868 Schnitt 233/264);

X01899 Schnitt 300); X01823 Schnitt 269); X01633
Schnitt 265/268); X01636 Schnitt 265/268); X01658
Schnitt 267/268); X01864 Schnitt 233/264); X01546
Schnitt 227/234); X01550 Schnitt 231/232/265/

266); X01903 Schnitt 300).

Horizont 8/9 Abb. 6)

Schicht/Sediment: Heterogener «Schmutz» und Lehm z. T.
von umgekippten Lehmwänden), grau- sandig bis leh­mig,

stellenweise Mörtelschutt.
Einrichtungen: Gekippte Lehmwand in Schnitt 29927 sowie

in Schnitt 263/27028; Oberkante von Balkengraben in
Schnitt 231/23229. Umgelegte und planierte, beidsei­tig

verputzte Lehmwand mit Holznegativ von einem

Wandbrett?) in der Wandmitte in Schnitt 270/ 29930;

Herdstellen in Schnitt 262/263 Detail 172)31mjt an­schliessender

Schicht mit Schmutz und Kies, in
Schnitt 265 Detail 160) 32 sowie in Schnitt 234 De­tails

137 und 182) 33.

Besondere Funde: 3 Webgewichte in Schnitt 227/234. -
Bronzeglocke Inv. 1962.4326).

Relativchronologie: - Holzbauperiode II nach Ewald [Anm.
1]) letzte Holzbauperiode. Die Schichten sind durch

die Fundamente der Steinmauern durchschlagen

Abb. 2; 3).

Datierung: Keramik Abb. 4): um 30-60 ähnlich Horizont
9); 8 Münzen Abb. 5): terminuspost: As des Claudius,

41-54, kaum zirkuliert Inv. 1962.4342).

Belege für Metallhandwerk Abb. 4): Kleiner, sehr feinkörni­ger

Schleifstein, Querschnitt 48 mm x 18 mm, Länge

noch 100 mm Abb. 7, rechts; Inv. 1962.4341).

Kote: ca. 295,10 bis 294,70 m ü. M.
Fundkomplexe FK): FK X01853 Schnitt 263); X01876

Schnitt 227); X01949 Schnitt 230); X01508 Schnitt

232) ; W00041 Schnitt 299); X01475 Schnitt 231);

X01475 Schnitt 232); X01913 Schnitt 263/270);

X01544 Schnitt 231/232/265/266); X01927 Schnitt

233) ; X01491 Schnitt 227/234); X01431 Schnitt

229/230); X01855 Schnitt 233/264); X01492 Schnitt

227/234).

Abb. 7: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), aus dem «Fabrica»-
Raum in der Südostecke. Rechts Schleifstein aus Horizont 8/9 Länge 100
mm), links Bronzetropfen aus Horizont 7/8. M. 1 : 2.

25 FK W00020, W00088, XÜ1546.

26 FK W00088, X01546; vgl. Horizont 8/9.

27 FK W00041, Detail 210,B.
28 FKX01913.
29 FK X01475.
30 Profil 185 Ewald [Anm. 1] 91 f. Abb.4,3-5.11).
31 FK X01853; vgl. Horizont 9.

32 FKX01544.
33 Profil 168, Schicht 10; FK X01491, X01492, X01546.



Horizont 7/8 ohne Abb.)

Schicht/Sediment: Stellenweise lehmig-unrein bzw. schmut­zig¬

schuttig. In Schnitt 263/270 Benutzungsschicht

über verstürzter Lehmmauer34.

Einrichtungen: keine dokumentiert).
Besondere Funde: Mörserfragment aus rotem Sandstein

Inv. 1962.1658).

Relativchronologie: Erste Steinbauperiode, d. h. vermutlich
erste Benutzungsschicht an die Stein-)Porticusmau-

ern 46 Profil 169) und 126 auf Vorfundament; Abb.
2, Profil 164a) sowie an die Innenmauer 120 Profil
165B sowie Abb. 3, 176A und 176B).

Datierung: Keramik Abb. 4): mehrere Fundkomplexe mit
einheitlichem Material um 40-70; 8 Münzen Abb.5):

terminus post:zwei Dupondien des Claudius, 41-54,

kaum zirkuliert Inv. 1962.3146-3147) ein Denar des

Septimius Severus für Geta Caesar von 200-202 [Inv.

1962.3544] ist ein unerklärter Ausreisser).

Belege für Metallhandwerk Abb. 4): Kleiner Tropfen bzw.

Bronzefluss Abb. 7, links: 1962.1176).

Kote:ca. 295,35 bis 295,00 m ü. M.
Fundkomplexe FK): FK X01821 Schnitt 263); X01815

Schnitt 269); X01625 Schnitt 265/268); X01896

Schnitt 300); W00039 Schnitt 299); X01818 Schnitt

269); X01875 Schnitt 228); X01543 Schnitt

231/232/265/266); X01925 Schnitt 233); X01850

Schnitt 233/264); X01860 Schnitt 264); X01539

Schnitt 263); X01424 Schnitt 229/230); X01831
Schnitt 227/234/263); X01472 Schnitt 231/232);

X01630 Schnitt 265/268); X01486 Schnitt 227/234);

X01505 Schnitt 232); X01755 Schnitt 301/302);

X01910 Schnitt 263/270); X01835 Schnitt

227/234/263); X01427 Schnitt 229/230); X01821
Schnitt 234/227).

Horizont 6 Abb. 8)

Schicht/Sediment: Schutt, stellenweise Lehm.

Einrichtungen: Herdstellenrest in Schnitt 232/ 265 Detail

143) 35.

Besondere Funde: Kleiner, kreisrunder Mörser aus grünli­chem

Sandstein, mit Linsenboden und 40 mm tiefer

Schale, Durchmesser 256 mm, Höhe 92 mm Inv.

1962.3624). - Annähernd quadratisches Plättchen aus

grauem Kalkstein mit Aufhängeloch, anscheinend in
Umarbeitung begriffen zu einem Augensalbenstem-

pel mit Anrisslinien auf einer Fläche und den fein

eingeritzten Inschriften FLOI bzw. OrOI(?) auf zwei

Schmalseiten36. - Bronzephalere von Pferdege­schirr37.

Relativchronologie: Stösst an eine mittlere Phase der Stein­mauern

an Abb. 2: Mauern 126.85; Abb. 3,46.120).

Datierung: Keramik Abb. 4): alle Fundkomplexe sind we­nig

typisch bzw. zeitlich uneinheitlich, Schwerge-

Abb. 8: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-Raum in
der Südostecke. Befunde in der Fläche der Horizonte 5 und 6. Mittlere bis
zweitletzte Steinbauphasen. In Horizont 5 erste sichere Funde und Installa­tionen

für Bronzeguss: eine niedrige, längliche Steinsetzung «Detail 155»

welche denRaum im Süden quer teilt, und eine darin integrierte Schmelz­grube

Abb. 11; vgl. auch Abb. 4). Im Nachbarraum links eine nicht gedeu­tete

Situation mit Balkengräbchen «Detail 134» undsenkrecht gestellten
Ziegelplatten: evtl.Schmelzgruben vgl. Abb. 10). M. 1 : 200.

wicht 2. Hälfte 1. Jh. bis Anfang 2. Jh., wenige Einzel­stücke

möglicherweise aus dem fortgeschrittenen

2. Jh. z. B. 2 Backplatten); 7 Münzen Abb. 5): termi­nus

post: 2 Imitationen von Claudius-Assen, 41-54(7),

etwas zirkuliert Inv. 1962.3103 und 1962.5451).

Belege für Metallhandwerk Abb. 4): Runde Bronzeblech­scheibe

von 44 mm Durchmesser, zu einem Halbrund
zusammengefaltet Tiegelcharge? Inv. 1962.3627). -
Möglicherweise auch der kleine Mörser s. oben, be­sondere

Funde).

Kote:ca. 295,75 bis 295,20 m ü. M.
Fundkomplexe FK): FK X01919 Schnitt 233); X01859

Schnitt 264); X01924 Schnitt 230); X01538 Schnitt
263); X01842 Schnitt 233/264); X01468 Schnitt

34

35

36

37

FK X01910; unter Lehm.

FK X01468, X01529, X01613.

Inv. 1962.4625 - nicht bei E. Riha mit Beiträgen von M. Joos, J.

Schibier, W. B. Stern), Römisches Toilettgerät und medizinische
Instrumente aus Augst und Kaiseraugst. Forsch. Augst 6 Augst

1986) 90.

Inv. 1962.5450 E. Deschler-Erb, Militarla des 1. Jahrhunderts in
der Nordwestschweiz [Arbeitstitel]. Forsch. Augst 28 [in Vorbe­reitung!

Kat. 650).



231/232); X01504 Schnitt 232); X01529 Schnitt

231/232/265/266); X01696 Schnitt 301/302);
X01922 Schnitt 233); X01473 Schnitt 227/234);

X01814 Schnitt 269); X01613 Schnitt 265/268);

X01890 Schnitt 300); X01693 Schnitt 301/302);
X01616 Schnitt 265/268); W00035 Schnitt 299);

X01904 Schnitt 263/270); X01476 Schnitt 227/234);

X01471 Schnitt 231/232).

Horizont 5 Abb. 8)

Schicht/Sediment: Sandig, stellenweise humös, mit Lehm­einlagen,

mit Ziegeln oder brandig/aschig, gelbbraun/
gelb.

Einrichtungen: Schmelzgrube in Schnitt 268 Abb. 8 und

II) 38; asche- und holzkohlehaltige « Grube» in Schnitt
228 zwischen Mauern 85 und 11339; Balkenkonstruk­tion

und mögliche, einfache Schmelzgruben mit
Stein- und Ziegelsetzung in Schnitt 234 im nordwest­lichen

Nachbarraum Abb. 8, Detail 134; 9-10) 40;

Mörtelbodenrest und Steinsetzung nördlich Mauer

122 Detail 138) 41.

Besondere Funde: Grosser eiserner Kesselbügel Inv. 1962.

4817). - Schmaler Bronze-Pferdegeschirranhänger42. -

Scheidenrandbeschlag eines Gladius43. - Pinzette aus

Bronze Inv. 1962.4502) 44.

Relativchronologie: Zweitletzte Steinbauphase wie auch

Horizont 4; nach L. Berger). Benutzung der Innen­mauer

122 vgl. Horizont 4), Erneuerung der Innen­mauer

120 mit erhöhtem Vorfundament Abb. 3, Pro­fil

176B).

Datierung: Keramik Abb. 4): vorwiegend 2. Jh., jedoch
nicht sehr einheitliches Formenspektrum, damit ver­mischt

viele Altstücke des 1. Jhs. und einige wenige

Stücke, die ins frühe 3. Jh. zu reichen scheinen z.B.
Faltenbecher Niederbieber 33); 8 Münzen, Ende 1. Jh.

bis Ende 2. Jh. abdeckend Abb. 5): terminus post: As

des Marc Aurel für Faustina II, Rom 161-176, zirku­liert

Inv. 1962.1794).

Belege für Metallhandwerk Abb. 4): Schmelzgrube s. oben

«Einrichtungen» und Abb. 11). Flachrunder, stark kor-
rodierter Bronzebrocken von 46-52 mm Durchmesser

Bronzegusskuchen?; Abb. 12, rechts; Gewicht

174 g; Inv. 1962.4870); mit dem Meissel abgeschrote­tes

Segment eines Griff spiegeis mit Zackenrand Abb.
12, links)45.

Kote: ca. 295,85 bis 295,65 m ü. M.
Fundkomplexe FK): FK X01840 Schnitt 233/264); X01871

Schnitt 228); X01812 Schnitt 269); X01813 Schnitt

269); X01888 Schnitt 300); X01465 Schnitt

231/232); X01898 Schnitt 263/270); X01534 Schnitt

263); X01893 Schnitt 263/270); W00029 Schnitt

299); X01606 Schnitt 265/268); X01692 Schnitt

301/302); X01524 Schnitt 231/232/265/266);
X01647 Schnitt 268); X01466 Schnitt 227/234).

Abb. 9: Augst, Insula 30 Grabung 1961.51/1962.51), «Fabrica»-Raum in
der Südostecke. Horizont 5: Brandige «Herd»-Zone direkt an Schwellsteinen
von Mauer 120 in Schnitt 263 Foto 1098; vgl. Abb. 8, Detail 134 sowie
Abb. 10) mit Eisengegenständen in Schnitt 234, von Süden. - Die abgebro­chene

Mauer 120 rechts) mit Schwellsteinen stösstan die höhere, länger
benutzte Mauer 113 hinten links).

Abb. 10: Augst, Insula 30. Derselbe Befund wie Abbildung 9 von Westen
und nach Entfernung des brandigen Materials und Präparierung der Steine
und Ziegel Foto 1159). Horizont 5: Feuerplatz mit Balkenspuren Abb. 8,
Detail 134). Möglicherweise handelt es sich nurbeim südlichen Streifen
Abb. 8) um ein Balkengräbchen; bei den paarweisegestellten Ziegelplatten

zwischen groben Kalksteinen könnte es sich um primitive Schmelzgruben
handeln.

38 FK X01647, Inv. 1962.13279; vgl. Horizonte 3 und 4 und die in
Anm. 3 zitierte Literatur hierzu.

39 Profil 164a, Schicht 2; FK X01871 auf Abb. 8 nicht kartiert).
40 FK X01466.

41 FK X0146, X01524.
42 Inv. 1962.2264 Deschler-Erb in Vorb. [Anm. 37] Kat. 508).

43 Inv. 1962.4500, Bronze Deschler-Erb in Vorb. [Anm. 37] Kat.
119).

44 Riha Anm. 36) Taf. 12,96.
45 Inv. 1962.3437 nicht bei Riha [Anm.36] 11 ff.).


























